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Britta-Maria Gruber  
(1955–2025) 

 
Britta -Maria Gruber 

Britta-Maria Gruber wurde 1955 in Recklinghausen geboren. Nach dem Abitur 
am Nicolaus-Cusanus Gymnasium in Bergisch-Gladbach im Jahr 1975 studierte 
sie Sinologie, Indologie und Völkerkunde sowie später Mandschuristik und Japa-
nologie an der Universität zu Köln. In den späten 1970ern und früheren 1980er 
Jahren unternahm sie mehrere Forschungs- und Studienreisen nach Singapur, 
Taiwan und Japan. Es folgten erfolgreiche IHK-Prüfungen als Fremdsprachen-
korrespondentin und später als Übersetzerin für Englisch in Bonn. 1999 schloss sie 
das Magisterstudium in Sinologie, Mandschuristik und Japanologie an der Universi-
tät zu Köln ab. Von dort wechselte sie dann zur Universität Bonn, wo sie 2005 im 
Fach Sprach- und Kulturwissenschaft Zentralasiens über das Thema „Zur Ent-
wicklung der Herrschaft im Aisin-Staat 1616–1639“ promoviert wurde. Die Ar-
beit wurde von dem ebenfalls in diesem Jahr verstorbenen Prof. Dr. Michael Wei-
ers (1937–2025) betreut. Veröffentlicht wurde ihre Dissertation unter demselben 
Titel beim Harrassowitz Verlag (Tunguso-Sibirica, Band 17).  



14 Nachruf  
 

Britta-Maria Gruber war ein Mensch mit breit gefächerten wissenschaftlichen 
Interessen, ihre Schwerpunkte lagen auf der politischen und kulturellen Geschichte 
der Mongolen und der Mandschuren ab dem 16. Jahrhundert, aber auch Buddhis-
mus und Christentum in China fanden ihr Forschungsinteresse. Viele Jahre lang 
arbeitete sie bei Projekten im Museum für Ostasiatische Kunst in Köln und an der 
Universität Bonn mit. 

Seit 2009 war sie schließlich eine feste Lehrbeauftragte des Instituts für Orient- 
und Asienwissenschaften (IOA), speziell der Abteilung für Sinologie, wo sie ihr 
akademisches Zuhause fand. Sie unterrichtete viele Jahre lang Mandschurisch und 
vermittelte weiterhin diese für die neuere Geschichte Ostasiens so wichtige Spra-
che allen interessierten Studenten des IOA. Damit war ihre Lehre aber bei weitem 
nicht erschöpft, sie bot darüber hinaus Seminare über Buddhismus, mongolische 
Geschichte, Christentum, Qing-Dynastie und natürlich über die Mandschuren an. 
Besonders hervorzuheben ist aber ihr Engagement für die Studenten, denn Britta-
Maria Gruber war eine begeisterte und begeisternde Betreuerin, die unsere Studen-
ten mit größter Hilfsbereitschaft jahrelang unterstützt hat. 

Sie bleibt in unserer Erinnerung als eine höchst professionelle und vielseitige For-
scherin mit umfangreichen sprachlichen und analytischen Kenntnissen, wie man sie 
heutzutage selten antrifft, und als eine Kollegin, die stets mit offenem Herzen unsere 
Abteilung bereicherte und immer bereit war, ihre – gelegentlich auch kühne – Mei-
nung zu wichtigen Themen und Forschungsfragen einzubringen. 

Mit Britta-Maria Gruber geht ein Stück der Geschichte des IOA, seiner Sinologie 
und seiner Zentralasienstudien zu Ende. Frau Dr. Britta-Maria Gruber wird uns 
allen sehr fehlen. 

  
Bonn, im Dezember 2025 Ishayahu Landa und Ralph Kauz
 
 
 




